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der BootGchrecken an der amerikaniſchen Küſte
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Der amtliche öſterreichiſche Beri Eine Bot tT Vi Oſterre e ericht ſchaft des deutſchen Kaiſers DerE ndruck an der Newyorker Börie everſauibari e r Oktober Antſich wird an Wilſon Haag 11 Oktober Die Finanzial N z franzöſiſche Kriik an Rumänien
ong Branch 10 Oktober Reuter Graf Jn der erſten S t Finanzial News meldet T Genf 10 Oktober Die franzöſiſd3 t a Stunde na Mel 9 4 M e R Uttober Die franzoſiſche RretOeſtlicher Kriegsſchauplatz Bernſtorff ſprach heute bei Wilſon vor u über ſenkung von Schiffen an r Ver geginnt ber be Kritik an der rumäniſche M

r tig von gern wieſen unſere ter Brief vom Kaiſer Der St deutſche Boote wurden an Lrie afüs rung zu äußern Nach Pariſer Prenüdlich en r e rede a b Jm Grenzraum her die Sege der e perſönliches Schreiben ander Aufregung 908000 A ten der einen ſchwer die Militärfachleute daß die Rumänen

r t x Jene Berg der den i ter Me ſich Auch Stahlaktien fielen erheblich Don u beging enSBrafſo eingebrachte Vente beläuft ſich nis acht bei er Vernſtorff empfing erklärte der e neun aaſanglch herausſtellte daß nicht mehr als die S e a üngieten m n a1176 Gefangene 26 G har auf Preſſevertretern daß von r e urral eeereaeeee Schiffe verſenkt waren er ärungsſtreife ſein ſollte um es bloß ein uf
13 ſchwere zahlreiche Munitionsw runter dige Erfüllung ſeiner ihn teb t T Verlt ſich die Aktien durchſchnittlich um die Hälfte ihres mit v r eznspagen und Waſſen ſprechungen zeforbert werden wäre Se Wote le ſie Frorn SSlaß der Börfe ar aber die r es Ala flelegre am rn der per ni
heeregs e Fiſenbahnwaggo s und viel t in 9 in Rech t b abe Deutſchlands Jereitwilltg dem die Weallſtreet Tie r emein trotz abgehalte n werden varge rdo ve

riegs i a Fra Jei ig aufnahm un ene wird S hirge Le r tre Sie r erfüllen r wWigt zu r r ſolange wenigſtens die wattges
nerals v Arz hat di rationen der Unte i z als e Warnung torpedieren Die BankiersFeindes ren ehe e e amerikaniſchen Küſte er iſt n er Siernn nie e nentereverten Als Krie iel de J ig m in die Ebene der Cſik und in das Gyergyo anf u in dieſer Unterredung Bernſtorffs Anf führen Perden Vegriliens amerikaniſcher Erzeugniſſe T l eilte

e e e h gung ee im Ludova a 10 Oktober Reuter e J Leitartikel über die gegenwärtigee d Erſtürmung des Dorfes Herbu h des Grafen Bernſtorff bei W r r Die Auffaſſung der amerikaniſcher wilitäriſche Lage und über die nie Waätti
elden arajowka durch deutſche Truppen zu klärt daß über den Frieden nicht geſprochen Regierun r Krieges der einige für Deutſchland

t r Drüſen er die eſtrigen Unter H 1 s 3 Vieſe ſog ſſändniffe engien i er atlantiſchen Kü S aag i 7 en iſſe ſind um ſo iAn ger ciſte a Kriegsſchauplatz brachte Graf Bernſtorff Wilſon er abe iare aus e h Je W Preßanggelhdet re de Sruce blau lig auhgeeregen v
ger en vie Front ſchritten die Jtalie Information aus Dentſchland ſei aber ſicher d ine indet ſiden ilſon zurzeit de ltentefr en

er nach achttägiger ſtarker Vorbereitung durch Ar wiſſe Verſprechungen die b reits e arinemini zen aus daß gewiſſe Kreiſe der Ententetillerie und Minenfeuer geſtern nachmittag im Abſchni emacht d en die bereits von ſeiner Regierung Marineminiſter Daniel hat den aufgeſtell Rumänien als ſekundä e nkente den Krieg in
en e 3 h g nitt 9 worden ſeien eingehalten würde täufigen Veri t den aufgeſtellten vor s ſekundäre Front Nebenkriegsſchher u r di und dem Do r n ſagt r n ehe er den 27 e r r re i nte a nenſere S gemeinen Angriff e gt darin daß die bisher eingelaufenen Deldungen zu auptkriegsſchaupl r nunſere Stellungen auf der in g a Panik in der Schiffahrt beweiſen ſcheinen daß alle internationalen R 2 9 n bu drei beſtens et betrachtet und ſeine

inem war ein Eh ü Köln 10 Oktober D zlni Seekriegführung d Regeln der beſten Feldherren dorthin ſende Deutſchr en r unſere dort fechten aus Waſhi ober Der Kölniſchen Zeitung wird an der Küſ 5 urch die deutſchen Unterſeeboote die land kämpfe wohl nicht gerade um im Weſten ber
ſie micht ruppen as andanernde Feuer hatte ſie henti er unterm 8 Oktober gemeldet Jn der ſind Kwte Neuenglands operierten beobe tet worden Diten Landeroberungen zu r ſten oder
ſent rohe nen m r vermocht Mit unge liſ e e e ſind ſchon ſechs eng Tägl Rundſch höheres Ziel Es wolle den Blog ins 8 ar erz der An ſturm r rer r aus kanadiſchen e Sieg hen vtekuee Meere a a ngton 10 Oktober Das 7 re traleuropa gründen de r
e ſich Gegners zurück und behielte Ve e s Hilferufe Nufee den ge ren jtloſe Tint ement hat mit den Vorbereitungen zur u is zum perſiſchen Golfe reiche und

und n ihre Stel A ganzen Tag über ein Sieb Einrichtung einer Patrouillenſchiff zur deren Hauptlebensader die B d r hlages lungen ausnahmslos in Beſitz Die K D zehn amerikaniſche Zerſtörer Boot r uillenſchiffa her t längs wür e die Bagdad Bahn bildenS slos ampfe an der e örer Boote ſind zur Hilfe der Küſte begonnen um falls es a ert längs würde Es iſt nicht zu erkent er Fleimstalfront dauern an Jm L Gebi leiſtung abgegangen ie Aufregung iſt dafür i um falls es notwendig ſein ſollte päiſchen Konti t zu erkennen wer auf dem euromit brachte eine unſerer Patronillen 53 6 uſia Gebiet hener in Schiffahrtskreiſen herrſcht ein ſt gen ge ſorgen daß die Neutralität der Ver Die nei u die Länge der Zeit imſtande

r u ein i S D ſein würde dieſem P 27 tr ardinal Buſa Alta wurden abgewi zahnt ihren Weg zu ändern fane kämpfen iſt wegen ihrer gedgrudgif gegen Deutſchſeine ſen Auch zwiſchen Suganer und Et ſt Lage notwendige wegen ihrer geographiſchen zerriſſenenz a r ger daſabi n Aufregung in Paris Der Widerhall der deutſchen Boot e n zu ferweiſe eine o rgbergehende Srs
es Gefe im Gange Genf 10 Oktober Di ü eizei z 10 Die Beſtürzung i ahrr Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Papier Preſſe über die Boote an der L edtaniſezn ten in den Ententeländern Griechenl dchrift D kein beſonderes Ereignis r die u n Aber Telegrapy T 10 r Reuter Dem Daily gand5d4v

Der Stellvert f en die Rewyorker De i ird aus Waſhington te i in was c 27r v Sofer e daß die deutſchen ehe See Verhä tie Dentſhlande W arer v er Das neue griechiſche Kabinett
mlich Ereigni s sbeſtimmungen zuwider gehandelt hätten mag V Staaten ſei durch die Torpedierungen in Athen 10 Oktober Das Kabinett wird morgenvor In der Nach d zur See ſig int auch zu r daß das Unterſeeboot pektre 37 mer euihen Küſte ein neues d Amtseid lei en Zum Miniſter des Innernacht vom 8 auf den 9 d M keinem ameri aniſchen dafe 8 ment gekommen da ſich die b wurde Tſelos ernannt Zalo ſt as übernimmte der unſerer Seeflugzeuggeſchwader die Flu eines viantiert hat Unter dieſen Zithern nein tiſchen Kreuzer auf dringendes Enutez der das Miniſterium des Adehern Be l r a z
r Zafenanlagen von ora ſehr rer r und die Preſſe und wenn es ſich nicht weiſen läht daß des einigten Staaten von den Schiffahrtswegen in die Nah Kriegsminiſterium Admiral Brrr rn
J S d der Nacht vom 4 auf 3 i0 d r Unterſeeboot in den amerikaniſchen Gewäſſern in Sgiſ der amerikaniſchen Küſtengewäſſer zu rn a zöge n Marineminiſter ral Damianos bleibt

iff eines unſerer Seeflugzenggeſchwader die militäri der Entente verſenkte hat der engliſche P t T u 2 u d hchen Obſek er die militäri Ausſicht auf Erf t der engliſche Proteſt weniger T Lugano 10 Oktober die Mailänder l Zt F 2Segen rin ſ ächt auf Erfolg als im Falle der Eartageng erſ Morgenbkätter von heute bringen lange Telegramme Zum griechiſchen Kabinettswechſel
tion bei Grado ein anderes den Bah S aus London über das Erſcheinen dreie c T u L rinhof und die militäriſchen Anlag S i Bahn don über das Erſcheinen dreier deutſche T London 10 L ktober Die imes berichtetgen von San Gio 2 Unterſeeboot der amerikaniſche a aus Athen Man glaube dort o Sen d T erlekefer er an Es war Wilſon in Verlegenheit Ereignis mat in Jiagit r e Das Pathien des neuen Mimſterpräfiden i a deichen reffer erzielt e Flugzeuge ſin Rot c Eindruck Die Londo er Prefſ iſt den in h b ros de utich freungl ich f n o enor Sid die von dieſen Unternehmungen trotz veftiger Beſch n wird t er m 11 Oktober Der Daily News vorliegenden Berichten n v nut an tm und u vt al ne

unverſehrt u ck ießung r aus ewyork gemeldet die La c des P ide 5 4 le ufolge noch nicht ganz ir ren d auch weit c r WSchub zurückgekehrt Wilſon ſei die ſchwierigſte rit V räſidenten wie die neu eingetretenen Tatſachen zu bewerten ſind Kabineit anerkennen we g n
r Flottenkommando Präſidentſchaft Wenn er en i r Die erſte Folge jedenfalls iſt die völlige r e V eMütze nahmen treffe wä i i niſation tes engliſchen Verkehrs mi er u in Grtockti all Die Rumänen im Georgeny Gebirge werfen daß r r e e nd gewarnt und erhaftungen in Griechenland
rohen Von unſ es früher geta gekommen wäre wenn er faſt alle abfahrtbereiten Dampfer wurden W T Athen 11 Oktober Der um äVon unſerem nach dem ſiebenbürgiſche er getan hätte Dann wäre die Würd ſt alle abfahrthereiten Dampfer wurden zurückgebal er rumanetter Kr l n Ve e ürde der ten Die italieniſche Preſſe rechnet 8 l niſche Konſul in Patras iſt wege Spit nKrie sſchauplaßz entſandten Berichterſtat reinigten Staaten gewahrt bli italieniſche Preſſe rechnet mit einer ameri hafte T 5 S wegen Spionage vere Ge erhalten wir folgendes Telegramm ter Wenn er aber nichts tue als eine neue Not ieben kaniſchen Kriſe und glaubt an den Beginn eines den m r franzöſiſches Schiff gebracht wor
Naſe Kriegöpreſt faſſen würde er die Sumnen Tenfend ote zu ver ſneuen Bootkrieges größten S ehe en Der Metropolit in Saloniki Aqualeich iegspreſſequartier 9 Okttober kanern die fü S uſender von Ameri Kriegs Boote werd a Stils Die ſtangeles wurde gleichfalls wegen Spionage ren Angt Deren war am 2 und 3 Oktober Frieden r den r r nicht aber einen Fachleute Wuhrſcheniich ſo glauben die italieniſchen haftet Spionaße ver

enzenge des ſchwer mißlungenen rumäni t einen ſolch hohen Preis erkauf gchleute wahrſcheinlich von Unterſeebooten des Typsn die Verſuches durch das Tal des I ſenſ Deutſchland vereroviagntiert und mit el Zum Anſchl f die Athre er im Marostale vor Wilſon s er v z hlag auf die Athener
u S I

ſaffen ken e 2 Oktober ſeßte ſich eine rumäniſche Batterien zu bekämpfen Für unſere Jnf a en franz ſiſche Gefandtſchaft
ehe jan gegen 53 eng e W aber i be ſtellungen hatten ſie keinen Schuß übrig Infanterie Piteſti er ar en und eine Anzahl Bomben ab Bern 10 Oktober Der Mitarbeiter des CorriereHonveds gehaltenen Stellungen z e geworfen Daß die Schä e ab della Sera meldet aus Athen Die gerichtliche Unternn im m Tal und auf den linksſeitigen Randhöhen in Be Geſghäte her de Berge eben nicht gelungen genügend müſſen ergibt ſich da runde t ſein ſuchung wegen des Anſchiages auf die franz

uiſme erſege er ehh ſo offen 4 daß ſchon die der Feind z M r rr Am Viittag war Pionieren Tag und Nacht an der W der v 27 endichaſt babe ergeben de gewiſſe Be n tze liſten
run Artillerie fürchterlich wirk t Rückzug n der Nacht ſtellung der zerſtört Eiſe er veranwortlich ſeien die das Komplrviſſen Indeſſen wurde im Morgengraurn des 8 Oktober auch der Boeroektoe wieder Leſett werden und e e Sir Telephon einigen Propagandamänne e d i iet
Au itt narif von ſo ſtarken Kräften wiederholt daß die end er Kampf der uns wenig Verluſte gekoſtet hat S en A ten angezettelt hätte n nder ſie en O hen und der vorgeſchobene Poſten auf endete De einer ſchweren Schlappe der Rumä S orie Um Rumöniens Schickſal dieſes Ergebniſſes würden die allgemeine Lage noch e nſo gut pae Feinde genommen r außerordentlich ſchwer unter dem Aus der Schwei z 10 Oktober Scrolo mee in mern e allgemeine Lage noch der

ter iſt angriff er aufe des Vormittags brachte ein Gegen üätzfener gelitten haben aus London in dortigen Regierun skreiſe ſei
e t n i h eiatieh Woair Berichterſtatter Degen der Sagen Rugänien z grb rer Beſorge DeKum t m i s an fürchtet I dmüſſe gen d Zeit verſuchte der Feind auf dem rechten Verheeren der Lufta oriff anf Bukareſt d crerrue 7 e hole in ver eut andv
r Teil eher eim Dorfe Oros zy ſich den Gräben der Hon Karlsruhe 11 Oktober Schweizeriſ brudſcha zam Todesſtoß ge e F r 25 Feindliche Flieger üb Shnung werde die W h Kolonnen melden ans Petersburg Dortige Teie r lätterſ gus Die Times warnt vador i zu ſeh ber die 2 877 er Stuttgart

e in n reich des wehr u Mel ungen bringen Sommetrin e e 52 r über die Stuttgart 10 Oktob Rechtzeitieners kamen i r ueune Meldungen über die ver in metriumphe zu freuen denn e t Dkrober echtzeitig gemeldet
a dann re a r ahee daß Fliegerangriffe auf r r Rumäniens nicht bald beſſere werde deſſen e erien v abend zweimal 8 Uhr 34 Min und
rumäniſ rüllerie ſpielte während des K en Die arg Feindliche Fliegergeſchwader haben i lage alle Vorteile an der Weſtgren 9 Uhr 23 Min ein feindlicher Fli t üampfes eine Abſtänden die Ei n in kurzen nichte machen Di ſcwierigfei Flieger äberdeichränkte n die Eiſenbahnkreuzun e tie Hanptſchwierigkeit fü Stuttgart u um te Rolle ch uxiexe Liyien Dglare e Pire nungen gen ſtrategiſchen mänen ſei der Zweifrontenkrieg Peyen aut ür die Ru her wed nd warf einige Bomben ab durch die

reſtwPloeſti nd Bukgreſterl und erprobte Truppen Köln Volksztg t treffen per a Lebsude v



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Oktbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auch geſtern führte der Feind vorwiegend in den

Abend und Nachtſtunden ſtarke Angriffe auf der großen
Kampffront ichen Ancre und Somme aus Sie
blieben ſämtlich erfolglos

Angriffsverſuche der Franzoſen öſtlich von Ver
mandovillers wurden verhindert

Heeresgruppe Kronprinz
Beiderſeits der Maas lebhafte Artillerie und Minen

werferkämpfe

Deſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
C Bei Kol Oſt row am Stochod nordweſtlich von
Z warfen wir die Ruſſen aus einer vorgeſchobenen
Ste ung und wieſen Gegenſtöße ab

Weſtlich von Luck keine Jnfanterietätigkeit
Deutſche Abteilungen ſtürmten mit ganz geringen

eigenen Verluſten das Dorf Herbutow weſtlich der
Narajowka nahmen 4 Offiziere 200 Mann
gefangen und erbenteten einige Maſchinen
gewehre

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn den Karpathen ſind ruſſiſche Gegenangriffe

vor unſeren am 8 Oktober genommenen Stellungen an
der Baba Ludowa geſcheitert

S riegésſchanr lag in Stebernbürgen
9 An der Oſtfront geht es überall vorwärts Der
Austritt aus dem Hargitta und Baroler
Gebirge in die obere und untere Cſik Alt Tal iſt
erzwungen

Beiderſeits von Kronſtadt Vraſſo drängen die
ſiegreichen Truppen den geſchlagenen Rumänen ſcharf
nach Bisher ſind aus der dreitägigen Schlacht von
Kronſtadt eingebracht 1175 Gefaugene 25 Ge
ſchütze darunter 13 ſchwere zahlreiche Muni
tionswagen und Waffen Anßerdem ſind er
beutet zwei Lokomotiven über 809 meiſt mit Ver
pflequng beladene Waggons Der Feind hat nach über
einſtimmenden Meldungen aller Truppen ſehr
ſchwere blutige Verluſte erlitten

Weſtlich des Vulkan Paſſes wurde der Grenz
berg Negrulni genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Der Feind jetzte ſeine Angriffe gegen die bulgariſchen

Truppen im Czerna Bogen öſtlich der Bahn
MonaſtirFlorina fort Er erreichte bei Skocivir
kleine Vorteile ſonſt wurde er überall abgeſchlagen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

einer arma carifag
Von Javier Bueno

Jetzt wo die Flammen des Weltbrandes der ganz
Europa erfaßt hat ſich immer mehr ausdehnen haben
wir eine Daſe entdeckt wo die Barmherzigkeit ihrenBalſam über die furchtbaren Wunden die der Krieg
geſchlagen hat ausgießt Es iſt die Jnſel Rügen die
gewählt wurde um dort den Austauſch der invaliden
Gefangenen zwiſchen Rußland und den Zentralmächtenu e heichen

Wir ſind des Morgens in Saßnitz angelangt ein
wer Regen fällt vom grauen Himmel herab der Hafen
iegt einſam da und nur einige Fiſcherſegelboote ſchwan
ken guf den grünlichen Wogen

Ein Militärarzt begleitet uns bei dem Beſuche den
wir dem Lazarett abſtatten wo die ruſſiſchen Gefan
genen auf die Einſchiffung nach Schweden warten Das
Lazarett befindet ſich in dem Theater des Ortes das
früher Gelächter erfüllte und wo man heute das Stöh
nen und Huſten der Kranken und Schwindſüchtigen
hört Auf der Bühne die noch die Dekoration
eines Gartens zeigt ſpielt ſich heute keine banale Komö
die ab um das Publikum zu feſſeln eine Epiſode des
furchtbaren Dramas von dem heute die Welt erfüllt iſt
ſteht dort zur Schau Von den 200 dort augenblicklich
untergebrachten ruſſiſchen Soldaten ſind 180 Schwind
ſüchtige und ihr Huſten ſchallt in allen Abtönungen
durch den Saal Jeder hat zur Seite den Spucknapf
und am Bett hängt der Sack mit Kleidungsſtücken die
man ihnen noch auf den Weg mitgegeben hat Während
ſie hier ſind erhalten ſie als Eſſen Suppe gekochtes
Jleiſch Fiſch und Gemüſe und als Nachtiſch Kompott
Militäriſche Krankenwärter leiſten ihnen Dienſte und
eine Oberſchweſter des ſchwediſchen Roten Kreuzes be
aufſichtigt das Ganze

Das Thegoter liegt neben einem Hotel das in Frie
denszeiten fröhliche Badegäſte aus allen Gegenden
Deutſchlands beherbergte die die Schönheiten Rügens
auskoſten wollten heute weilen in ihm die gefangenen
ruſſiſchen Offiziere die in die Heimat zurückkehren Jn
einem Zimmer empfangen uns ein lahmer Hauptmann
und ein an Zuckungen leidender Leutnant Nur der
Erſtere ſpricht einige Worte deutſch und unſeren Gruß
erwidernd ſagt er

Auf der Fahrt zum PotenTurm Poſe

Von Karl Rosner Kriegsberichterſtatter
Armeeoberkommando von Falkenhayn

am 2 Oktober
Der Dolmetſch fragt ob ihnen ihre Offiziere etwas über

das Schickſal geſagt hätten dem ſie entgegengingen wenn
ſie in deutſche Gefangenſchaft gerieten Da werden die
Augen der Leute voll fragender Angſt und dann kommt
es zögernd unſicher heraus Jawohl ſie haben ihnen
immer wieder geſagt ſie würden von den Deutſchen ver
ſtümmelt die Naſen würden ihnen abgeſchnitten werden
die Ohren und die Lippen die Augen würden ihnen aus
geſtochen werden und am Ende würde man ſie erſchießen
oder totſchlagen Die Leute reden noch da beginnt der
arme Bauernjunge der ſchon die ganze Zeit ſo gotts
erbärmlich weinte lautlos zu heulen Aus ihm ſelbſt iſt
kein Wort herauszubringen Aber wie der Hauptmann
die anderen fragt kommt es heraus Schon als wir den
Trupp anriefen und anhielten war der arme Teufel
überzeugt daß jetzt die große Folter beginnen würde
und als nun gar das Geſpräch auf dieſe Dinge kam ſah
er ſein letztes Stündlein nahen Wir haben ihm ſeine
Angſt auszureden verſucht und ſeine Kameraden haben
uns dabei erſt zaghaft beinahe ungläubig dann ſelber
wie entlaſtet von einer ſchweren Sorge geholfen Viel
hat es nicht genützt Erſt als ein bayeriſcher Kanonier
der eben noch erzählt hatte wie er in die fliehenden
Rumänen hineingefunkt hatte in die Taſche langte vor
ſichtig eine Zigarette aus der Tiefe holte und die dem
Todeskandidaten reichte Da dummes Luder ſau
dumm s begann er zu begreifen und ſchob den
Schatz unter die tränenreiche Naſe Aber aus Gewohn
heit weinte er dann noch ein wenig weiter während erFeuer nahm und jetzt beneidet von den Anderen rauchte

Die Fahrt geht weiter näher an die rieſigen Berge
des Zibingebirges heran das jetzt im hellen Morgenlichte den Sorgeont mit ſeinen dicht bewaldeten Höhen be

renzt Und die Zeichen des Krieges um uns werden
lutiger und wilder Gleich hinter Heltau war der

Kampf um das Hügelland gegangen Noch liegen die

e rutſchland gutes Eſſen gute Aerzke guke Kame
raden

Jn einem Zimmer nebenan treffen wir einen an
deren Hauptmann der gemütskrank geworden iſt Er
liegt den ganzen Tag auf den Knien und ſtarrt mit
verdrehten Augen gen Himmel und nichts hält ihn da
von ab Wieder nebenan befindet ſich ein Koſaken

r e Turkeſtan der ſein unbewegliches eines
ein auf einen Stuhl vor ſich gelegt hat und in ſeiner

Tracht mit der grauen Aſtrachan Mütze uns phantaſtiſch
r Der Hauptmann aus dem Zimmer nebenan
agt uns

Er verſteht ſehr wenig ruſſiſch wir können uns nur
ſchwer mit 3 verſtändigen

Wir verabſchieden uns und ſagenMorgen Schweden und dann Rußland

Das Wort Rußland haben alle verſtanden Die
blauen Augen des Hauptmanns leuchten auf die des
Leutnants ſcheinen etwas ſehr Liebes zu ſehen und die
des Koſakenhetmanns rollen zwiſchen den Augenlidern

Von dem Speiſeſaal des Hotels ſieht man das Meer
es iſt blau geworden unter der orangefarbenen Sonne
die es weithin erhellt

Wir erwarten das Schiff des ſchwediſchen Roten
Kreuzes das die deutſchen und öſterreichiſchen Jnvali
den bringen ſoll Die Wirtin kommt plötzlich an
gelaufen und ſchreit

Sie ſind da
Wir laufen zum Hafen hinunter Von allen Seiten

ſtrömen Mädchen mit großen Blumenbuketts und Da
men und Herren in Feſtkleidung herbei Dort angelangt
treffen wir den Kommandanten der Jnſel einen alten
vornehmen Offizier in Ulanenuniform und die bürger
lichen Beamten ſowie vornehme Damen deren hohen
Rang man errät da die jungen Mädchen ihnen die
Hände küſſen und vor ihnen einen tiefen Knicks machen
An der Stelle wo das Schiff anlegen wird iſt ein
Kiosk errichtet worden der mit Fahnen und Tannen
zweigen reich geſchmückt iſt Zwiſchen den Tiſchen au
denen Kaffee und Suppen gereicht werden bewegen ſich
junge Mädchen hin und her denen man die Freude an
ſieht mit denen ſie dieſe wohltätige Arbeit verrichten
Draußen ſind überall Fahnen und Guirlanden an
gebracht und eine Militärkapelle iſt bereit um die
wieder zur Heimat zurückkehrenden mit friedlichen
Klängen zu begrüßen

Das Schiff deſſen Rauch man nur von fern ſah
iſt inzwiſchen größer geworden und nach und nach ſieht
man ſeine Maſte die Brücke und ſchließlich auch Men
ſchen darauf Schon nähert es ſich langſam der
Anlegeſtelle und die Muſikkapelle ſpielt Deutſchland
Deutſchland über alles dieſen Hymnus der uns nie
mals wie in dieſem Augenblick gepackt hat Schon ſehen
wir die Geſichter der Menſchen an Bord Züge die
von Schmerz und Entbehrungen ſprechen und die jetzt
von innerer Bewegung erleuchtet ſind Dort ein Soldat
mit einem langen ſchwarzen Barte wie der Rieſe Go
liath und nebenan ein kleiner gelb wie eine Wachskerze
ausſehender Kamerad weinen und alle anderen auch
Sie möchten auch ſingen denn niemals haben ſie die
Weiſen des Vaterlandes vergeſſen die ſie als Kinder in
der Schule erfreuten aber ſie können nicht die Stimmen
verſagen und dumpfes Schluchzen ſchüttelt ſie alle an

ord
Den auf dem Lande Befindlichen geht es nicht an

ders und wir die wir nicht Deutſche ſind und keine
Brüder und Verwandte an Bord haben auch wir füh
len eine innere Ergriffenheit die uns die Tränen her
auspreßt

Warum machen wohl die Menſchen Anſtrengungen

e
5

he

Blick auf

toten Rumänen da wie von eines grauenvollen Sä
mannes Hand hinausgeſtreut rings im Gelände Weg
geworfene und verlorene Ausrüſtungsſtücke bedecken die
Straße ſind ſchon von einſammelnden Kommandos zu
großen Haufen an den Seiten des Weges angehäuft An
alten Stellungen geht es vorüber an friſchen Gräbern
auf deren rohen Holzkreuzen deutſche Namen ſtehen Hel
den die hier auf dem Boden deutſcher Gemeinden in
Siebenbürgen ruhen Und immer lebhafter wird es um
uns her auf der Straße Truppen die mit Geſang mar
ſchieren ziehen vorüber das deutſche Lied von den Vög
lein im Walde von Gloria Viktoria und von der
Heimat in der es das Wiederſehen gibt zieht über die
toten Rumänen in dem Straßengrabden über die dürr
raſchelnden gelben Maisfelder aus denen die Kürbiſſe
wie rieſige orangegelbe und grüne Bälle leuchten und über
die Kameraden die hier im hellen Sonnenlichte eine
breite tiefe Grube in den Teppich der hügeligen Wieſe
ſtechen Hier ſollen dieſe fremden Toten ruhen

Bei dem gleichfalls deutſchen Dorfe Zoodt um das
die waldbewachſenen Höhenhänge in allen bunten Farben
des Herbſtes fahlgrün gelb roſtbraun und flammend
rot ſich verſchneiden biegt die Straße nach Oſten Jetzt
liegen dieſe ineinandergreifenden Kuliſſen der Berge
längs des Horizontes zu unſerer Linken und ſchon tut
ſich der Blick in das Geſenke des Alt Tales auf an
deſſen Weſtſeite der über 1500 Meter hohe Pleſita ragt
während von ä des Alt Fluſſes die Gipfel des Fo
garaſcher Gebirges herüberleuchten Durch dieſes Alt
Tal zwiſchen dieſen ſteilen Wänden zieht der Rote
Turm Paß in den wir wollen Dort hat ſich die Tra
gödie der Schlacht ſüdlich von Hermannſtadt erfüllt

Auf einem Brachfelde an dem wir vorüberkommen
liegt zu einem wirren Knäule geballt ein abgeſchoſſenes
Flugzeug der Rumänen Noch keine vierundzwanzigStunden iſt es her daß es erbeutet wurde Ganz frech

und niedrig zog es über das Land und von der Straße
aus mit ihren Gewehren und Karabinern haben unſere
Leute es aus ſeiner etwa 400 Meter hohen Flugbahn
niedergeholt Die beiden Jnſaſſen ſind tot Die Flügel
mit den rot gelb blauen Augenringen ſind geknickt und
zerſplittert

r e e

um nicht zu weinen Iſt nicht ein ſolcher Tränenaus Staaten ankreffen aufnehmen Hilfe verleihen

brug Vindhergel nd die Ausſche e wird hinübergelegt und die ibeginnt Lahme Einarmige Blnte San en
und Paralytiker bilden einen Fluß voll m linLeids Elends der ſich aus dem Schiffe erg t e
Muſik ſpielt weiter die Herren drücken den Ausſteigen
den die Hände und die Damen des Empfangskomitees
ſtecken ihnen einen Blumenzweig an Jn dem Kiosk
ſetzen ſich alle an die Tiſche und die jungen Mädchen
bedienen ſie mit Suppe und Kuchen Es iſt eine Fami
lienſzene die ſich hier abſpielt Die Schweſter hat für
den zurückgekehrten Bruder das Beſte was im Hauſe
war herbeigetragen der Vater betrachtet mit ſtolzen
Augen ſeinen Sohn wenngleich Traurigkeit ihn erfüllt
ihn ſo ſchwach und krank zu ſehen und die Mutter hüllt
ihn mit Blicken voll inniger Liebe ein

Einer nach dem anderen gehen die Jnvaliden et
nach einem Umkleidezimmer dort werden ſie von Kop
bis zu Fuß neu eingekleidet und wie umgewandelt
kommen ſie aus dem Zimmer zurück die Freude über
die Herzlichkeit des Empfanges hat ihre Wangen gerötet
und ſie mit neuer Lebensluſt erfüllt Wie müſſen dieſe
invaliden Soldaten ihr Vaterland lieben

7

Am folgenden Morgen fuhren die Ruſſen in dem
ſelben Schiff das die Deutſchen und Oeſterreicher ge
bracht hatte nach Schweden ab Wir die wir uns von
ihnen verabſchiedeten Deutſche und Neutrale wünſchten
ihnen glückliche Reiſe und gute Heimkehr wie dem kran
ken Bruder der nach der Heimat zurückkehrt um dort
wieder neue Kräfte und Geſundheit zu ſuchen Hier
in dieſem Hafen der Jnſel Rügen gibt es keine Feinde
und keinen Haß noch Rachegefühl es iſt eine d auf
deren Eingangstür mit hellen Lettern die Worte ſtehen

Inter arma caritas z
Englands Krieg gegen die Reutralen

Die bekannte engliſche Bunkerkohlen Ver
fügung und die Aufſtellung der ſchwarzen Liſten
bilden zwei beſondere Merkzeichen des Krieges den Eng
land gegen die Neutralen führt um auf dieſe Weiſe die
deutſche Konkurrenz wirtſchaftlich zu erdroſſeln Dieſer
Wirtſchaftskrieg beſteht in einer Kette von Völkerrechs
verletzungen die nacheinander ſyſtematiſch begangen wer
den in der Abſicht ſich die Neutralen ob mit oder gegen
ihren Willen gefügig zu machen Als Neueſtes kann
eine Verbindung der beiden obengenannten Hauptmittel
der Kohlenverweigerung und der Aechtung durch die
Schwarzen Liſten angeſehen werden die in einem aus
Kopenhagen gemeldeten Sonderfalle zur Anwendung ge
bracht worden ſind Der norwegiſche Dampfer Prun
dell aus Chriſtiania war bei Bergen auf Grund ge
ſtoßen da der Dampfer jedoch auf der engliſchen
Schwarzen Liſte ſtand wurde von norwegiſchen Ber
gungsdampfern der Beiſtand verweigert weil die Ber
gungsgeſellſchaft im Falle der Hilfeleiſtung keine Kohlen
mehr von England erhalten haben würde Aus Furcht
vor dem Seetyrannen England kann alſo ein neutrales
Schiff die von allen ſeefahrenden Völkern ſonſt geleiſtete
Hilfe in Seenot nicht erhalten und wird der Gefahr der
Vernichtung ausgeſetzt

Dieſe Willkürherrſchaft hat England noch weiter aus
gedehnt in einer Maßnahme die unlängſt mit dem
N O T getroffen worden iſt Hiernach müſſen alle
Fiſcherfahrzeuge die in einer Entfernung von weniger
als 50 engliſchen Meilen von der Küſte Großbritanniens
Schiffbrüchige Wracks oder Gegenſtände von Kriegs
ſchiffen von mit Großbritannien im Kriege befindlichen

a

d

Das befreite Kronſtadt
ie Stadt

in den Straßen dieſes Dorfes hat der Kampf von Hauszu Haus gewütet Trotzdem iſt die Ortſchaft leclih er

halten Deutſche Soldaten gehen den zurückgebliebenen
oder wiederkehrenden Einwohnern zur Hand um das
Zerſtörte wieder aufzurichten die Zeichen des über die
Ortſchaft hingegangenen Kampfes auszuwiſchen

Auf dem Platze über den hin ein ewiges Geſchiebe
von Truppen und Wagen kommt und geht lagern rumä
niſche Gefangene Ein ganzes Bataillon das von den
Unſrigen auf der Höhe 1010 weſtlich des Roten Turm
Paſſes abgeſchnitten war und ſich mit allen Offizieren
einem Major zwei Hauptleuten und zehn Leutnants er
geben mußte Dem 1 Grenz Regimente das bis zum
Kriegsausbruche in Bukareſt lag gehören die Leute an

Wir fahren weiter nach Süden das Tal der Straße
engt ſich mehr und mehr Und mehr und mehr auch
drängen nun die Wagen Reiter Truppen auf dem Wege
Tote Pferde liegen in den ſchmalen Feldern blutige
Fetzen hängen in den Sträuchern Aus der Ferne ſchlägt
hier und da der Hall eines Schuſſes Leichtverwundete
Soldaten kommen uns entgegen nicken uns zu

Der Rote Turm Paß nimmt uns auf z
Das Schlachtfeld auf dem Roten TurmPaß

3 Oktober

Am Zugange des ſchmalen Gebirgspaſſes der längs
des tief zwiß en die Berge eingeſchnittenen Alttales
von dem ſiebenbürgiſchen Rumänendorfe Boicza etwa
zehn Kilometer lang bis zu den Quertälchen des RiuDadului Baches zieht ſteht maſſig ſchwer und düſter
ein alter Wachtturm Aus Quadern des Berghanges
aus dem ſeine gewaltigen Fundaments r iſt er gefügt Aber die Quadern die einſtmals braun und
grau geweſen ſind leuchten blutig rot Der Turm hat
einſt im Jahre 1442 ten Einfall der ungeheuren
Türkenheere Mezid Beys in Siebenbürgen geſehen die
den Biſchof Georg Lépés ſchlugen und dann auf dieſer
gleichen Straße auf der jetzt die Rumänen vorwärts
drängten bis an die Mauern Hermannſtadts ge
langten Damals eilte der Bau des Severiner
Banates Johann Hunyadi herbei und am Karfreitag
während die Belagerten unter dem tapferen Hermann

Durch Talmeſch Nagy Talmacs kommen wir Hier

t odergen dieſe Perſonen Fabrzeuge oder Gegenſtände in
den nächſt gelegenen engliſchen Hafen ein
bringen oder ſie dem erſten ihnen begegnenden eng
n Kriegs oder Handelsſchiffe ausliefern Neutrale

iffe werden alſo hierdurch entgegen jedem Begriff
der Neutralität und unter Mißtzachtung der grundſät
lichen Beſtimmungen des Völkerrechts gezwungen
Kriegsdienſte für England zu leiſten Dieſe Anordnung
läßt erkennen das England durch ſeine Art der Krieg
führung die Neutralen ſchon nen eknebelt glaubt
und irgendwelchen Widerſtand oder Auflehnung der
Neutralen gegen ſeine Maßnahmen nicht mehr fürchtet
Es hält offenbar einen Zuſammenſchluß der neutralen
Staaten zum e des Eintretens für die Freiheit
der Meere n ich wie er bei Beginn des vorigen Jahr

underts noch durch die bewaffneten Neutralitäten er
n ſt nicht mehr für möglich und wagt daher immer
eutlicher die Rechte der Neutralen zu verleßen Daß

dieſes Syſtem erpreſſeriſcher Einſchüchterungen für
England recht angenehme Früchte zeitigt geht aus
einem Abkommen hervor das vor kurzer Zeit zwiſchen
der holländiſchen Stoomboot Maatſchappij und dem
Neederländiſchen Lloyd mit der engliſchen Regierung
etroffen worden iſt hierdurch haben ſich holländiſche

Schiffahrtsgeſellſchaften verpflichtet jeden ihrer Fracht
dampfer der Fracht nach England bringt eine Hinund Rückreiſe zwiſchen England und
n ankreich machen zu laſſen worauf erſt der betref
ende Dampfer nach Amſterdam zurückkehrt Der engli
ſchen Frachtraumnot die durch die deutſche Seekriegfüh
rung entſtanden W wird durch dieſe Maßregel in merk
licher Weiſe abgeholfen

Durch dieſes Vorgehen Englands iſt der von ihm
unter Ueberſchreitung jeder zuläſſigen Grenze des
Kriegsrechts gegen Deutſchland geführte Wirtſchafts
krieg in ein anderes Stadium getreten Der Widerſtand
der Neutralen der zunächſt zu überwinden war erſcheint
zum größten r und ſomit der Krieg denEngland gegen die Neutralen geführt hat in der Haupt
ſache gewonnen Nun kann England unverhohlen
ihrer Hilfe bedienen um die furchterregende deutſche
Konkurrenz niederzuringen Von Mal zu Mal von Zu
geſtändnis zu Zugeſtändnis bekommt England ja immer
mehr Macht gegen die Neutralen in ſeine Hände Daß
hierdurch der Begriff Neutralität am Ende völlig ver
loren gehen muß was ſcheert dies England das ja nurim ren Krieges vorgab für die Intereſſen der
kleineren Staaten zu kämpfen Das Beiſpiel Griechen
lands wo England ſeine Maske hat fallen laſſen nach
dem es die Macht in der Hand hatte zeigt deutlich wie
ſtichhaltig und zugleich wie uneigennützig dieſes Vor
gehen Englands iſt

Deutſche Fliegererfolge
Jn einer franzöſiſchen Zeitſchrift wurde vor kurzem

eine Liſte von 11 franzöſiſchen Fliegern veröffent
licht welche bis zum 15 September 1916 mehr als vier
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen haben ſollen

Die Nordd Allg Ztg bringt nun nach amtlichen
Quellen eine Zuſammenſtellung der deutſchen
Fliegeroffiziere und Unteroffiziere welche bis zum
15 September 1916 und bis zum 1 Oktober 1916 vier
feindliche Flugzeuge und mehr abgeſchoſſen haben

Dieſe Zahlen legen am beſten Zeugnis davon ab wie
es mit der Ueberlegenheit im Luftkampf beſtellt iſt deren
ſich unſere Gegner immer wieder rühmen

4 Flugzeuge und mehr haben abgeſchoſſen

bis zum bis zum
15 9 16 1 10 16

1 Hauptmann Boelcke 26 282 Oberleutnant Jmmelmann 15 15
3 Leutnant Wintgens 16 184 Hoehndorf II 125 Fran kl 10 116 Mulzer 110 107 Oberleutnant Buddecke 8 10
6 Leutnant Parſchau 8 89 Oberleutnant Freiherr v Althaus 8 8

10 Berthold 6 811 Leutnant Leffers 7 712 Doſſenbach 5 713 Oberleutnant Wel g 6 614 Schilling Hane 4 615 Leutnant Fehlbuſ ch 5 516 Roſencrantz 5 517 Baldamus 5 518 Oberleutnant Gerlich 419 Offizierſtellvertreter Müller 4 4
20 Hauptmann Zander 421 Leutnant Haber 422 Vizefeldwebel Pfeiffer 4Hauptmann Bboelcke hat inzwiſchen wie der deutſche
Heeresbericht meldete das 30 feindliche Flugzeug außer
Gefecht geſetzt

Kriegshumor
Verlockend Ein rätſelhafter Kerl dieſer Niedev

meier Lebt fein trägt die eleganteſten Kleider und ſitzt
den ganzen Tag in der Kneipe Wie kann man das
ohne zu arbeiten Ja lieber Freund wenn ich s
wüßte dann würde ich s auch ſo machen

Fliegende Blätter

ſtädter Bürgermeiſter Antonius Rautenberger einen
Ausfall d griff er gleichzeitig an w lug den
Feind der in der Richtung auf den Paß zu floh Vom

orden her im Tal und von den Höhen drängten die
Sieger auf die hinhaſtenden Maſſen ein und faßten
ſie in dieſer Paßenge aufs neue und metzelten ſie hin
daß nur ein Reſt entkam Die Sage meldet daß der
raue Turm am Tor des Paſſes damals zum drohenſen Wahrzeichen dieſes Sieges mit Blut der toten

Türken rot getüncht wurde von ſeinem Fundamente bis
zur Spitze

Rot ſteht der alte Turm auch heute noch am Ein
gange des Paſſes der nach ihm ſeinen Namen trägt
und der in einer wunderbaren Wiederkehr der Dinge
nun abermals die rote Sühne eines Raubzuges ſah
Eine Sühne ſo hart und unerbittlich daß dieſe ganze
ſchmale Paßſtraße zu ſeinen Füßen das Blut der Ge
züchtigten in ſich trank5 bin den Weg der Straße auf der ſich am
29 September das Strafgericht über die erſte rumäni
ſche Armee furchtbar erfüllte am Vormittag des 30
gezogen zu einer Zeit alſo zu der nach einer letzten
in Kämpfen hingegangenen Nacht noch keine Hand mil
dernd an dieſem grauenvollen Schreckensbilde gerührt
hatte in der das heran Blut noch nicht braun ge
worden war und die Augen unſerer deutſchen Sieger
noch wie nach dem h aus wirren und unfaß
bar ſchweren Träumen fieberten

ier auf der Straße zwiſchen den ſteil aufragenden
Waldhängen und Felſenmauern war vor erſt wenigen
Stunden wilde Todesangſt gezogen und der lähmende
Schrecken war peitſchend hinter ihr drein geweſen gig
hatten die in dem Becken ſüdlich von Herrmannſtadt
geſchlagenen Maſſen vor den drei Säulen unſerer nach
drückenden Verfolgung gedrängt was ſich von demWallachenheere in Poplate in Heltau Schellenberg
und Zalheim durch Wochen herriſch feſtgeniſtet hatte
und auf dem Boden deutſcher Siedlungen ſchon mit der
frechen Willkür des neuen Raubherrn aufgetreten war
das hatte e zurückflutend in Strahlen gegen Tal
meſch zugeſchoben das hatte hetzend nach dem Paß ge
trieben hatte gewußt daß es jetzt um das Leben ging
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